
Burkina Faso 
Lebensgrundlagen schaffen 
14.900 Euro
 
2020 (3. Jahr)
• 50 Frauen aus 10 Dörfern der Provinz Yatenga
• Lokale Autoritätspersonen und Bevölkerung der Provinz Yatenga
• Stärkung der wirtschaftlichen Selbstständigkeit von Frauen
• Aufklärung und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung zur Gleichberechtigung

	








 • Vergabe von Mikrokrediten für 50 Frauen zur Gründung eines Geschäftes
• Vorträge, Radiobeiträge und Schulungen zum Thema Gleichberechtigung

Die Situation vor Ort

Die Provinz Yatenga im Nord- 
westen von Burkina Faso zählt zu 
den ärmsten Regionen des Landes. 
40% der Bevölkerung leben unter-
halb der Armutsgrenze und haben 
täglich weniger als 1,90 US-Dollar 
zur Verfügung. Die Menschen 
leben hier hauptsächlich von 
Viehzucht und Landwirtschaft, die 
primär der Eigenversorgung dient. 
Die Rolle der Frau ist traditionell 
auf die Bereiche der Kindererzie-
hung und Feldarbeit sowie die 
Versorgung der Familie mit Nah-
rung, Wasser und Brennholz be-
grenzt. Diese anstrengenden 
Arbeiten werden ausschließlich 
von den Frauen erledigt. Junge 
Mädchen leiden noch immer unter 
traditionellen Praktiken wie der 
Genitalverstümmelung und der 

Verheiratung mit oft älteren 
Männern. Der Zugang zu Bildung 
wird ihnen häufig verwehrt. Die 
Frauen haben keinen Anspruch auf 
Eigentum und Land. Bei wichtigen 
Entscheidungen, sowohl innerhalb 
der Familie als auch auf Gemeinde-
ebene, haben sie kaum ein Mit- 
spracherecht. 

Was unsere  
Projektpartner tun

Der Verein AMMIE unter Leitung 
von Madame Cécile Beloum, ehe-
malige Ministerin und mutige 
Kämpferin für die Rechte der 
Frauen in Burkina Faso, setzt sich 
seit vielen Jahren für die Gleichbe-
rechtigung von Frauen ein. Der 
Verein möchte in der Bevölkerung 
ein Bewusstsein für die Gleich-
behandlung von Frauen und 

BURKINA FASO
Hauptstadt: Ouagadougou
Fläche:	 591.971 km2
Einwohner: 48.462.000
BNE je Einwohner*:	 $ 1.380
HDI Index, Rang**	 146
Religion:	 47% Protestanten,
23% Katholiken, 12% sonstige Christen,
11% Muslime, 2% indigene Religionen

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

STARKE FRAUEN IM LAND DER AUFRECHTEN MENSCHEN  

Gleichberechtigung  
und Selbstständigkeit fördern

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme* Bei Mehreinnahmen kommt Ihre Spende einem ähnlichen missio Projekt zugute.
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und fördern Sie starke Frauen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

DIE GESELLSCHAFT VERÄNDERN

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28
DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05

„Damit es der ganzen Gesellschaft gut geht, müssen Frauen ein 
gewisses Maß an Gleichberechtigung erhalten: in der Familie, in der 
Schulbildung , im Geschäftsleben.“

Cécile Beloum, ehemalige Ministerin und Frauenrechtlerin in  
Burkina Faso

Männern schaffen. 
Dazu werden sowohl in den Ge-
meinden als auch auf regionaler 
Ebene Gesprächsrunden, Radio-
beiträge und Vorträge für die 
Bevölkerung und lokale Autoritäts-
personen organisiert. 

Thematisiert werden:
• 	 der gleichberechtigte Anspruch 	
	 von Männern und Frauen auf 	
	 Land und Besitz 
 • 	 die Mitbestimmung von Frauen 	
	 in Entscheidungsgremien
• 	 die stärkere Teilhabe der Frauen 	
	 am öffentlichen Leben
• 	 die Planung von Einkommen 	
	 schaffenden Maßnahmen für 	
	 Frauen.

Um die wirtschaftliche Selbst-
ständigkeit der Frauen zu 
fördern, werden Frauen konkrete 
Einkommen schaffende Maßnah-
men vorgestellt. 50 ausgewählte 
Frauen erhalten einen Kleinkre-
dit zur Gründung eines eigenen 
kleinen Geschäftes. 

Wie Sie helfen können

Durch Bildungs- und Aufklärungs-
arbeit setzt sich der Verein AMMIE 
für die Stärkung der wirtschaft- 
lichen und intellektuellen Kompe-
tenzen von Frauen ein. So wird 
Schritt für Schritt eine Verände-
rung häufig traditionell bedingter 
Ungleichbehandlung von Frauen 
und Männer bewirkt.

missio München unterstützt das 
3-Jahres Programm zur Stärkung 
der Frauen in Yatenga im dritten 
Jahr mit einem Betrag in Höhe von 
14.900 Euro.

Für Ihren Beitrag, mit dem Sie 
die Gleichbehandlung von 
Frauen und Männern in der 
Provinz Yatenga und somit die 
Entwicklung der Gesellschaft 
fördern, danken wir Ihnen sehr! 

Durch die Unterstützung des Vereins AMMIE 
erfahren die Frauen Respekt und gewinnen an 
Selbstbewusstsein.




